
 

 

 

 
Technische Information 
 
KALKEICHENPASTE P 1669 neu 
 
Pigmentpaste auf Lösemittel - / Wasserbasis 
 
 
Spritzfähige, weiße Porenpaste, zum Kalken von Eichenholz. Die erzielten Flächen 
bezeichnet man als „ Eiche gekalkt“. Sie zeigen markant die herrliche Porenstruktur des 
Eichenholzes. 
 
Materialbezeichnung:  Kalkeichenpaste P 1669 neu 
 
Farbton:    weiß 
 
Verdünnung:   Wasser, Zugabe max. 20 % 
 
Auftragsart:   Spritzpistole, Pinsel, Ballen 
 
Lagerbeständigkeit:  mind. 6 Monate, vor Gebrauch gründlich aufrühren 
 
Lieferviskosität:   15 – 20 sec. DIN 4 
 
Auftragsmenge:   1 kg reicht für 7 – 10 m² Fläche 
 
Eiche gegebenenfalls ausbürsten(keine Stahlbürste verwenden) und je nach Bedarf natur 
belassen oder gebeizt. Die Kalkeichenpaste wird grundsätzlich auf grundierten Flächen 
eingesetzt. Bei gebeizten Flächen kann ein zweimaliges dünnes grundieren mit leichtem 
Zwischenköpfen von Vorteil sein, da die Flächen dann zum Kalken glatter sind. 
Für die transparente Grundierung, auch auf gebeizten Flächen, wird GIESSCOLORLUX 
H 37. oder HIGH SOLID GRUNDLACK H 4500 verwendet. Die Kalkeichenpaste aufspritzen 
und mit einem Ballen quer zur Faserrichtung in die Poren einreiben. Mit einem sauberen 
Lappen reibt man anschließend noch mal kräftig nach, um Reste der Kalkeichenpaste von 
der Oberfläche zu entfernen. 
Die Trockenzeit der Kalkeichenpaste P 1669 richtet sich nach der Auftragsmenge, bei 
dünnem Auftrag ca. 2 Stunden ( 20 °C), bei höherer Schichtstärke kann eine längere 
Trocknung nötig sein. Nach der Trocknung der Paste erfolgt ein Zwischenschliff. Dadurch 
wird der letzte Schleier von der Oberfläche entfernt. Anschließend wird die Fläche zum 
Schutz mit unserem Klarlack z.B. GIESSCOLORLUX H 37., am gleichen Tag, überlackiert. 
 
 
 
Diese Information wurde nach dem neusten Stand der Arbeitstechnik zusammengestellt. Eine 
Verbindlichkeit für die allgemeine Gültigkeit der einzelnen Empfehlungen muss jedoch 
ausgeschlossen werden, da Anwendung und Verarbeitungsmethode außerhalb unseres Einflusses 
liegen und die verschiedenartige Beschaffenheit der Untergründe jeweils eine Abstimmung nach fachund 
handwerksgerechten Gesichtspunkten erfordert. 
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